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Demokratisierungsprozess im Osten unterstützen

74. Schweizer Mustermesse 1990

/Inges/'c/iAs /'« Osteuropa k'Aommf« <//e vWrf.sc7j/i//t7te« Ä'o«/a/cre und
d/e Präsenz der .9raa/säa«de/s/and£7 an der /V/uäa 90, vom /ö. - /9. /Würz, e/nen neuen S/e//enwert.

Ein wichtiger Grund für das spektakuläre Ab-
danken der kommunistischen Herrschaft in eini-
gen Ländern des Ostblocks ist die desolate wirt-
schaftliche Situation. Sie zeigt Tag für Tag, wie
weit Anspruch und Wirklichkeit auseinander-
klaffen. Es ist den bisherigen Machthabern of-
fensichtlich geworden, dass mit dem real existie-
renden sozialistischen Gesellschafts- und Wirt-
schaftssystem die anstehenden Probleme nicht
gelöst werden können.

Und diese sind besonders vielfaltig. Es fehlt
nicht bloss das Geld, mit dem die hohen Aus-
landschulden getilgt werden könnten. Es fehlt
an Know-How, an neuen Technologien,an west-
liehen Management-Methoden und nicht zu-
letzt - mangels geeigneter Anreizsysteme - an
einer akzeptablen Arbeitsmoral. Allein diese
wären zusammen in der Lage, die wirtschaftli-
chen Fehlentwicklungen zu beseitigen und die
Wettbewerbsfähigkeit zu erhöhen, indem die
unrentablen Betriebe geschlossen, die umweit-
belastenden Produktionsverfahren durch emis-
sionsarme Produktionsprozesse ersetzt, die ver-
alteten Produktionsmittel dem neuesten Stand
der Technik angepasst werden und die Arbeits-
Produktivität erhöht wird.

Dazu sind Länder wie Polen, Ungarn, die DDR
- aber auch die UdSSR - aus eigener Kraft
kaum in der Lage. Wirtschaftliche Unterstüt-
zung, sei es in Form von Technologietransfer
oder neuen Krediten, können sie einzig aus dem
Westen erhalten. Diese Erkenntnis ist im Ost-
block nicht neu. Dies ist denn auch der Grund
dafür, warum verschiedene Staatshandelsländer
seit Jahren an der Schweizer Mustermesse nicht
nur für ihre kulinarischen und kunsthandwerkli-
chen Erzeugnisse sowie für ihre touristische In-
frastruktur werben, sondern sehr stark um neue
wirtschaftliche Kontakte bemüht sind.

Als Plattform dazu ist der traditionelle Tag der
Handelspartner besonders geeignet, können
sich doch die hochrangigen Handelsdelegatio-
nen mit Vertretern der Schweizer Wirtschaft
treffen. Angesichts der starken Demokratisie-
rungstendenzen im Osten bekommen diese
wirtschaftlichen Kontakte einen neuen Stellen-
wert: Der beste Garant für die Stärkung der de-
mokratischen Ansätze ist der wirtschaftliche
Aufschwung.

A n der M uba 90 werden folgende Staatshandels-
länder anwesend sein: Albanien, die DDR, Po-

len, Bulgarien, Ungarn, die Tschechoslowakei
und die UdSSR.

Die Muba ist eine Reise nach Basel wert

Basel, ein Unikum in Europa, Bahnhof von drei
Staatsbahnen, erreicht man am günstigsten und
bequemsten mit dem Messekombi-Billett der
SBB. Inbegriffen im Muba-Kombi sind nämlich
die Bahnfahrt nach Basel und zurück, das Tram-
billett zur Mustermesse und zurück sowie eine
Tageskarte für den mehrmaligen Eintritt in
sämtliche Messehallen der Mustermesse und
der «Natura 90».

Das bewährte und beliebte Muba-Kombi gibt es

auch dieses Jahr wieder, allerdings gilt eine neue
Formel: Wer weiter fährt, zahlt etwas mehr, wer
weniger weit reist entsprechend weniger. Es gibt
gestaffelte Preise aus 14 verschiedenen Distanz-
zonen der Schweiz nach Basel. Eines ist zu
beachten: das Kombi-Billett ist für die Rückrei-
se nur gültig, wenn es vom Kontrollpersonal der
Mustermesse entwertet wurde.

Wer mit der Bahn reist. hat keine Parkplatzsorgen
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